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POSTULAT VON ANDREAS BOSSARD

BETREFFEND SPORADISCHE DURCHFÜHRUNG VON 
FESTEN DER VERBUNDENHEIT

VOM 30. JUNI 2002

Kantonsrat Andreas Bossard, Zug, sowie 11 Mitunterzeichnerinnen und Mitunter-
zeichner haben am 30. Juni 2002 folgendes Postulat eingereicht:

1998 nach dem Fest zur Feier des Bundesstaates habe ich mit einem Vorstoss
spontan auf das Jubiläum 2002 hingewiesen. Ich bin stolz, dass dieses Fest nun so
gut gelungen ist. 
Herzlichen Dank all jenen, die dieses Fest der Verbundenheit zum 650-jährigen
Jubiläum organisiert und durchgeführt haben. Die Verbundenheit war an allen Ecken
und Enden der Festplätze am See und in der Altstadt zu spüren. Sämtliche
Gemeinden belebten den Kern der Altstadt und Verknüpfungen über alle Grenzen
sind möglich geworden. Dieses Motto der Zuger Verbundenheit hat gewirkt, möge die
Kraft dieser Verbundenheit in der Bevölkerung auch in Zukunft andauern. 

Innerhalb der letzten 20 Jahren war dieses Fest das vierte in seiner Art:

- 1982 das legendäre Burgfäscht,
- 1991 das Fest zur 700-Jahrfeier der Eidgenossenschaft, 
- 1998 das Bundesfest 
- und nun 2002 das fest der Verbundenheit zur 650-jährigen Zugehörigkeit zur

Eidgenossenschaft.

Damit wäre der Festreigen auf Jahre oder Jahrzehnte hinaus abgeschlossen. Keine
markanten Jubiläumsdaten sind in absehbarer Zeit in Sicht. Feste der Verbundenheit
sind jedoch weiterhin gefragt und nötig. Verbundenheit ist nicht nur in schwierigen
Zeiten wichtig und nötig, Verbundenheit soll und muss auch in guten Zeiten gefördert
werden. Aus meiner Sicht sollte der Kanton periodisch solche Feste der
Verbundenheit ermöglichen. Ich denke so ungefähr alle 5 Jahre sollte es möglich
sein, dass der Kanton die Initiative zu einem solchen Fest ergreift. Feste dieser Art
stärken den Zusammenhalt der Bevölkerung in unserem noch überschaubaren,
lebenswerten Kanton. Vielleicht kann so eine Tradition der kantonalen Verbundenheit
entstehen. 
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Der Regierungsrat wird deshalb eingeladen, sporadisch Feste der
Verbundenheit wie sie 1982, 1991, 1998 und 2002 möglich waren, zusammen
mit den Gemeinden zu initiieren. 

__________

Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner:

Albisser-Iten Erica, Oberägeri
Barmettler Antoinette, Unterägeri
Bucher Markus, Unterägeri
Fux Trudy, Baar
Gössi Alois, Baar
Grüring Markus, Unterägeri
Helfenstein Georg, Cham
Ochsner Erwin, Zug
Richner Walter, Risch
Weichelt Manuela, Zug
Winiger Jutz Erwina, Zug
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